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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 10.— 


(Nr. 2812.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. Februar 1847., betreffend die von fremden 
Kriegsfahrzeugen in den dieſſeitigen Haͤfen zu entrichtenden Hafen- und 
Schiffahrts-Abgaben und Lootſengebuͤhren. 


Ae Ihren Bericht vom 20. v. M. beſtimme Ich in Betreff der, von frem⸗ 
den Kriegsfahrzeugen in den dieſſeitigen Häfen zu entrichtenden Hafen- und 
Schiffahrts-Abgaben und Lootſengebuͤhren, was folgt: 

1) Kriegsſchiffe und andere unter Kriegsflagge fahrende Schiffe derjenigen 
fremden Maͤchte, in deren Haͤfen von ſolchen Schiffen fremder Flagge 
keine Hafen- und Schiffahrts-Abgaben erhoben werden, ſind von den 
Hafen⸗ und Schiffahrts-Abgaben in den Preußiſchen Hafen befreit. 

2) Die Fuͤhrer von Kriegsſchiffen oder anderen unter Kriegsflagge fahren— 
den Schiffen ohne Ausnahme, haben für die ihnen gewährte Lootſenhuͤlfe 
an Lootſengebuͤhr fuͤr jede Begleitungsſtrecke Einen Thaler von jedem 
Fuß der Einſenkung des Schiffskiels zu entrichten. 

3) Wenn, auf Verlangen der Fuͤhrer der zu 2 gedachten Fahrzeuge, von 
den Lootſen beſondere Dienſte geleiſtet werden, welche nicht zu ihren 
Amtsverrichtungen gehoͤren, als: bugſiren, warpen, einwinden, bergen 
von Ankern u. ſ. w., ſo ſind dafuͤr von den Erſteren die beſonders tari— 
firten oder ortsuͤblichen Gebuͤhrenſaͤtze zu entrichten. 

4) Die entgegenſtehenden Beſtimmungen der Hafen- und Lootſengelder-Ta— 
rife werden hierdurch aufgehoben. 

Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 1. Februar 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter, Freiherr v. Canitz und v. Duͤes berg. 
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(Nr. 2813.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. März 1847., betreffend die dem Aktienverein 
für die Brieg-Guͤlchener Chauſſee in Bezug auf den Bau und die Unter— 
haltung einer Kunſtſtraße von Brieg nach Guͤlchen bewilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 


Nen Ich heute dem Statute der unter der Benennung „Aktienverein fuͤr 
die Brieg⸗Guͤlchener Chauſſee“ gebildeten Aktiengeſellſchaft Meine Betätigung 
ertheilt habe, beſtimme Ich hierdurch nach Ihrem Antrage, daß die Vorſchrif— 
ten der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung Seite 152.), be— 
treffend die Verguͤtigung fuͤr die von Grundbeſitzern aus ihren Feldmarken zum 
Chauſſeebau hergegebenen Feldſteine, Sand und Kies, auf die von dieſer Aktien— 
geſellſchaft zu erbauende Chauſſee von Brieg nach Guͤlchen Anwendung finden 
ſollen. Zugleich will Ich dem genannten Vereine das Recht, die in die 
Chauſſeebaulinie fallenden Grundſtuͤcke nach Vorſchrift der beſtehenden Geſetze 
zu exproprüren, ſowie, unter der Bedingung der vorſchriftsmaͤßigen Unterhal- 
tung der Chauſſee, die Befugniß zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem 
jederzeit für die Staatschauſſeen geltenden Tarife hierdurch verleihen. Auch 
ſollen alle fuͤr die Staatschauffeen | beftehenden polizeilichen Beftimmungen, ins be⸗ 
fondere die Verordnung vom 7. Juni 1844., das Verfahren bei Unterſuchung 
und Beſtrafung von Chauſſeegeld- und Chauſſeepolizei-Kontraventionen betreffend, 
auf die von Brieg nach Guͤlchen zu erbauende Chauſſee Anwendung finden. 


Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 


Berlin, den 1. Maͤrz 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Uhden und von Duͤesberg. 


(Nr. 2814.) 
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(Nr. 2814.) Bekanntmachung wegen Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung des Statuts des Aktien⸗ 
vereins für die Brieg⸗Guͤlchener Chauſſee. Vom 14. März 1847. 


D. Königs Majeſtaͤt haben die Errichtung der unter der Benennung: 
„Aktienverein für die Brieg-Guͤlchener Chauſſee“ Behufs des Ausbaues und 
der Unterhaltung einer Chauſſee von Brieg nach Guͤlchen gebildeten Aftien- 
Geſellſchaft zu genehmigen und das von den Aktionairen nach den gerichtlichen 
Verhandlungen vom 8., 15., 23. Juni, 10., 11. und 13. Juli 1846, voll⸗ 
zogene und reſp. nachträglich genehmigte Statut unterm 1. d. M. zu beftd- 
tigen geruht. 
Berlin, den 14. Maͤrz 1847. 


Der Finanzminiſter. 
v. Duͤesberg. 


(Nr. 2815.) Bekanntmachung, betreffend die durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. d. 
M. erfolgte Genehmigung der von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Bielefeld 
beſchloſſenen Errichtung einer Kreisſparkaſſe, ſowie die Allerhoͤchſte Beſtaͤ⸗ 
tigung der Statuten dieſer Kaſſe. Vom 14. Maͤrz 1847. 


= Königs Majeftät haben an mich nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorder: 
Auf Ihren Bericht vom 13. v. M. will Ich die von den Kreisſtaͤn⸗ 
den des Kreiſes Bielefeld beſchloſſene Errichtung einer Kreisſparkaſſe 
genehmigen, und das fuͤr ſolche entworfene, hiebei zuruͤckerfolgende 
Statut, insbeſondere auch die im F. 30. deſſelben enthaltenen Abwei- 
chungen von den Beſtimmungen des Reglements vom 12. Dezember 
1838. $. 5. und Meiner Order vom 26. Juli 1841. hierdurch bes 
ſtaͤtigen. 

Berlin, den 1. Maͤrz 1847. 

Friedrich Wilhelm. 
zu erlaſſen geruht, welches ich mit dem Bemerken bekannt mache, daß das in 
der Allerhoͤchſten Order erwähnte Statut ſelbſt durch das Amtsblatt der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Minden publizirt werden wird. 

Berlin, den 14. Maͤrz 1847. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
v. Manteuffel. 


(Nr. 2814—2816.) (Nr. 2816.) 
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(Nr, 2816.) Verordnung, betreffend die Beerdigung auf fremden Kirchhoͤfen in der Provinz 
Weſtphalen. Vom 15. Maͤrz 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
| Preußen ꝛc. ꝛc. 


finden Uns durch den auf dem achten Weſtphaͤliſchen Provinzial-Landtage aus⸗ 
geſprochenen Wunſch Unſerer getreuen Staͤnde bewogen, auf den Antrag Un⸗ 
ſeres Staatsminiſterium, mit Ruͤckſicht auf die Vorſchrift des H. 189. Theil II. 
Titel 11. des Allgemeinen Landrechts, fuͤr den ganzen Umfang der Provinz 
Weſtphalen und unter Aufhebung aller entgegenſtehenden Verordnungen, Rechte 
und Gewohnheiten hierdurch zu verordnen: 

daß die im Staate aufgenommenen Kirchengeſellſchaften der verſchiedenen 

Religionsparteien einander wechſelsweiſe, in Ermangelung eigener Kirch⸗ 

hoͤfe, ein nach dem Religionsgebrauche des Verſtorbenen, und unter Mit- 

wirkung eines Geiſtlichen feiner Konfeſſion, zu feierndes Begraͤbniß nicht 

verſagen duͤrfen. 

Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung Allerhöchſtſelbſt vollzogen und 

mit Unſerem Koͤniglichen Inſiegel bedrucken laſſen. 


So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 15. Maͤrz 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. | 


v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Uhden. Frh. v. Canitz. 
v. Duͤesberg. 


